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gehörige Tafel). Andererfeits beanfprucht oft die Aufgabe und der zur Verfügung
itehende Raum, dafs über demfelben Punkte oben ausgetreten wird, in dem man
unten angetreten ift (Fig. 251).

Noch if’c kurz auf die Anwendung einiger eigenartiger, aus gewundenen und
geraden Treppen zufammengefetzten Bildungen hinzuweifen (fiehe Fig. 252).

Fig. 252.
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Von den Maga/ins du Ban-Marche' in Parisll5). -— 1/200 11. Gr.

Die doppelarmigen Theile diefer beiden Treppen iind mittels Wendelfiufen im Halbkreife gefehloflen.
Der Grundrii's zeigt die Aufficht in der Höhe des oberflen Austrittes. Diefes obere Planum iii, zum Zweck
der Erhellung der unteren Räume mit Deckenlicht, theilweife ausgefchnitten. Aus demi‘elben Grunde
iii die Grundform und die Zufammenfügung beider Treppen hinter einander hervorgegangen.

2) Einrichtung und formale Behandlung.

Auf den in Theil III, Bd. 3 diefes »Handbuches« (Abth. IV, Abfchn. 2, A) ge-
machten Ermittelungen fufsend, ift nach den im Vorhergehenden entwickelten Grund-
zügen die Treppe im einzelnen Falle einzurichten und durchzubilden.

Zunächfl ift das Raumerfordernifs feft zu fiellen, und diefes ift abhängig:
I) von der Grundform der Treppe, je nachdem einfach oder doppelt angelegt;
2) vom Steigungsverhältnifs und der Länge der Stufen.
Vom Steigungsverhältnifs ift auszugehen, da bei gegebener zu erfteigender

Höhe die Längenentwickelung der Anlage dadurch beflimmt wird.

115) Nach: Eucycln)édit d'arch. 1876, Pl. 323.


